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Schneller Domogala
OSAKA. Patrick Domogala von der
MTG Mannheim hat seinen ersten
U 20-Länderkampf der Saison im
Nationaltrikot bestens gemeistert.
Der Jugendolympia-Dritte über
200 Meter wurde in Osaka gegen die
Teams aus Japan und den USA auf
den 60 Metern in 6,94 sec. Fünfter
und blieb nur acht Hundertstel über
seiner bei den „Baden-Württember-
gischen“ erzielten Bestzeit (6,86). sd

Erfolgreicher VfR-Test
MANNHEIM. Erster Testspielsieg für
den Fußball-Verbandsligisten VfR
Mannheim: Gegen den Landesligis-
ten Olympia Kirrlach gewannen die
Rasenspieler knapp mit 3:2 (1:1).
Torjäger Kaan Erdogdu (2) und
Erhan Kocak erzielten die Treffer.
„Es war klar, dass die Jungs nach der
harten Trainingswoche schwere
Beine haben werden. Insofern war
ich mit der Leistung ganz zufrieden“,
bilanzierte VfR-Trainer Kenan
Kocak. Wie am Rande der Partie
bekannt wurde, hat mit Abwehrspie-
ler Christian Mühlbauer ein weiterer
Leistungsträger seinen Vertrag beim
VfR bis 2012 verlängert.  mwh

TV Käfertal bleibt erstklassig
MANNHEIM. Die Faustballerinnen des
TV Käfertal haben sich durch einen
3:0-Erfolg gegen den TuS AB-Damm
am letzten Spieltag den Klassener-
halt in der ersten Bundesliga gesi-
chert. Die anschließende Niederlage
gegen den TV Obernhausen (0:3) war
für den TVK bedeutungslos. mwh

SPORT-REPORTEishockey: Niederlage und Sieg
vor Start in die Play-offs

EVL fordert
Jungadler
MANNHEIM. Nach dem letzten Vor-
rundenspieltag in der Deutschen
Eishockey-Nachwuchsliga (DNL)
steht der Play-off-Gegner der Mann-
heimer Jungadler endlich fest. In der
Viertelfinalserie, die im Modus „best
of five“ absolviert wird, bekommen
es die Blau-Weiß-Roten ab dem
16. Februar mit dem EV Landshut zu
tun, der die Hauptrunde auf dem
achten Tabellenplatz abschloss.

Zum Ende der regulären Saison
strauchelte die Mannschaft von
Trainer Helmut de Raaf gegen die
Kölner Junghaie. Einer vermeidba-
ren 2:4 (0:1, 0:1, 2:2)-Niederlage, als
es in den letzten 67 Sekunden zwei
Gegentreffer setzte, ließen die Jung-
adler einen 6:4 (3:0, 2:2, 1:2)-Heim-
sieg folgen. „Am Samstag haben wir
zwei Drittel lang sehr schlecht ge-
spielt. Das war im zweiten Duell in
den ersten 30 Minuten besser, da-
nach haben wir wieder nachgelas-
sen“, gefiel es de Raaf gar nicht, dass
die Kölner nach einem 0:5-Rück-
stand noch einmal auf 4:5 heranka-
men. Erst Lennart Palausch machte
zehn Sekunden vor Schluss mit ei-
nem Schuss ins leere Tor alles klar.

In den übrigen Viertelfinalserien
stehen sich Krefeld und Bad Tölz,
Berlin und Köln sowie Rosenheim
und Düsseldorf gegenüber. and

Fußball, 3. Liga

Sandhausen
tritt auf der Stelle
JENA. Eintracht Braunschweig liegt
in der 3. Fußball-Liga weiter auf Auf-
stiegskurs. Der deutsche Meister von
1967 besiegte am 23. Spieltag das
Schlusslicht Bayern München II mit
2:0 (1:0) und führt die Liga mit 52
Punkten weiter unangefochten an.
Braunschweig profitierte zudem
vom torlosen Unentschieden zwi-
schen dem Dritten Kickers Offen-
bach und dem Vierten SV Wehen
Wiesbaden (beide 40).

Weiter von der Abstiegszone ent-
fernten sich die SpVgg Unterhaching
(2:0 gegen den VfR Aalen), der SV Ba-
belsberg (1:0 gegen Rot Weiss Ahlen)
und Carl Zeiss Jena (3:0 gegen den SV
Sandhausen). Marco Riemer (45.)
und die Neuzugänge Aykut Öztürk
(61.) sowie Felicio Brown Forbes
(88.) erzielten die Jenaer Treffer ge-
gen den SVS vor 4644 Zuschauern im
Ernst-Abbe-Stadion. Es war ein ab-
wechslungsreiches Spiel mit Chan-
cen auf beiden Seiten, in dem die
Sandhausener von Trainer Pavel
Dotchev die zweite Niederlage hin-
tereinander kassierten und somit
weiter auf Platz 17 liegen. Die nächs-
te Begegnung bestreitet der SVS am
Samstag um 14 Uhr gegen den 1. FC
Heidenheim. sid/dpa

Tennis: Schwedisches
Final-Duell in Nußloch

Eleskovic holt
den MLP-Cup
NUSSLOCH. Der Schwede Ervin Eles-
kovic hat die 8. Internationalen Her-
ren-Tennismeisterschaften um den
MLP-Cup in Nußloch gewonnen. In
einem packenden Finale auf dem
ausverkauften Center Court im Ra-
cket-Center setzte sich der 23-Jähri-
ge gegen seinen drei Jahre jüngeren
Kontrahenten Jan-Lennard Struff
vom Zweitliga-Absteiger Dortmun-
der TK Rot-Weiß mit 7:5, 6:4 durch.
In der heute veröffentlichten ATP-
Rangliste bringen ihn die 25 gewon-
nen Punkte ganz nah an seine bisher
beste Einzelplatzierung (363) heran.

„Wir haben einen würdigen Sie-
ger“, freute sich Turnierkoordinator
Rolf Staguhn mit dem Rechtshän-
der, der im Halbfinale den Münche-
ner Geheimfavoriten Peter Go-
jowczyk in drei Sätzen ausgeschaltet
hatte. Struff bezwang in der Runde
der letzten Vier den Sandhausener
Lokalmatador Holger Fischer 7:6,
6:3. Der 30-Jährige, der selbst in
Nußloch trainiert, spielte sein bestes
Turnier seit einem Jahr.

Über tausend Besucher verfolg-
ten in den vergangenen acht Tagen
den MLP Cup, der als bedeutendstes
Herren-Hallenturnier in Baden gilt.
„Im Endspiel hat Eleskovic die ‘big
points’ gesetzt. Das war entschei-
dend“, fasste Stafguhn zusammen.
Gegen den aufschlagstarken und
wieselflinken Skandinavier fehlte
Struff in den entscheidenden Mo-
menten die Kraft. Erschöpft aber
glücklich sagte der Youngster: „Ich
bin glücklich, so gut in das neue Jahr
gestartet zu sein. Für mich ist diese
Woche optimal gelaufen.“

Im Doppel setzte sich die chile-
nisch-österreichische Kombination
Hans Castillo-Podlipnik/Max Radit-
schnigg gegen das deutsche Duo
Gero Kretschmer und Peter Torebko
(Pforzheim/Dresden) durch. Für
2012 ist die neunte Auflage des MLP-
Cups geplant. robo

Ervin Eleskovic setzte sich im Finale des
MLP-Cups in zwei Sätzen durch. BILD: BINDER

SAP Arena nur die Jungadler-Kabine
zur Verfügung steht. Die vier ande-
ren Teams müssen wir in den Kabi-
nen der Nebenhallen unterbringen.
Nationen, die es gewohnt sind, dass
den Trainern und Physios ein eige-
ner Raum zur Verfügung steht, ver-
langt dies einiges ab“, bedauert Fi-
scher, der dann aber doch noch eine
gute Nachricht parat hat: „Der Ein-
tritt zu allen Spielen ist frei.“ Die Auf-
taktbegegnung des im Modus Jeder
gegen Jeden gespielten Turniers be-
streiten am Dienstag um 16.30 Uhr
Tschechien und Finnland. and

w
Spielplan: http://stats.iihf.com/
deb/15/index.html

ten ist es das erste Kennenlernen,
was diese Maßnahme besonders
wichtig macht“, sagt de Raaf mit
dem Wissen, dass hier die zukünftige
U 20 beisammen ist.

„Die anderen Mannschaften sind
eingespielter als wir und nach zwei
Trainingseinheiten geht es für uns
am Dienstag um 20 Uhr gleich gegen
Schweden, da sollte man keine Wun-
derdinge erwarten, denn die Schwe-
den sind für mich das stärkste Team
im Turnier“, sagt de Raaf. Etwas be-
engt sind die Platzverhältnisse, was
Turnierleiter Wolfgang Fischer ein
wenig Sorge bereitet. „Leider habe
ich erst kurzfristig erfahren, dass uns
wegen einer Veranstaltung in der

sensationellen dritten Platz. Das
wird so wohl nicht zu wiederholen
sein, aber wenn wir die Tschechen
oder die Schweiz hinter uns lassen
könnten, wäre das schon ein Erfolg“,
so de Raaf.

Mit Corey Mapes, Dominik Bitt-
ner und Achim Moosberger (alle
Heilbronner Falken) sowie Richard
Gelke und Dennis Dörner aus dem
aktuellen Jungadler-Kader, stehen
gleich fünf Spieler im Kader der
DEB-Auswahl, die Helmut de Raaf
bestens kennt. Doch auch die übri-
gen Nachwuchscracks sind ihm
nicht unbekannt. „Ernst Höfner
kennt die Spieler , die schon bei der
U 20-WM mit dabei waren, ansons-

Eishockey: Fünf-Nationenturnier des DEB ab Dienstag / Jungadler Gelke und Dörner im Kader dabei

De Raaf freut sich auf Talentschau in Mannheim
MANNHEIM. Von Dienstag bis Sams-
tag messen sich die Nachwuchs-
teams aus fünf Eishockey-Nationen
in der Nebenhalle Süd der SAP Are-
na. So sind beim U 19-Fünf-Natio-
nenturnier neben Gastgeber
Deutschland auch Schweden, Finn-
land, die Tschechische Republik und
die Schweiz am Start. Die Auswahl
des Deutschen Eishockeybundes
(DEB) wird dabei von Ernst Höfner
gecoacht, als Assistent steht ihm
Jungadler-Headcoach Helmut de
Raaf zur Seite.

„Dieses Fünf-Nationenturnier
gibt es schon seit einigen Jahren und
als ich im Vorjahr die U 19 in Schwe-
den betreut habe, gab es einen fast

Hockey: Ausverkauftes Benefizspiel „Hockey gegen Krebs“ erfüllt alle Erwartungen / Hilfsaktion soll ausgeweitet werden

27 Tore und eine fünfstellige Spende
MANNHEIM. Eine ausverkaufte
Röchling-Halle, ein Hockey-Spekta-
kel erster Güte – und das auch noch
alles für einen guten Zweck. Das drit-
te Benefizspiel unter dem Motto
„Hockey gegen Krebs“ erfüllte ein-
mal mehr die Erwartungen und
brachte die Akteure auf dem Spiel-
feld ordentlich ins Schwitzen.

„Man merkt schon das im TSG-
Team alle noch aktiv Hockey spie-
len“, musste der Vorsitzende des
Vereins Hockey gegen Krebs, Axel
Schröder, einräumen, der mit dem
„Team Feudenheim“ die „TSG Neu-
stadt and Friends“ herausgefordert
hatte und dabei mit 12:15 unterlag.
Das sportliche Ergebnis war aber oh-
nehin reine Nebensache.

„Wir haben schon über 40 000
Euro zusammenbekommen und
noch ist der Tag nicht zu Ende“,
konnte Schröder kurz nach dem
Spiel eine erste finanzielle Zwi-
schenbilanz ziehen. Allein 6000 Euro
steuerte die TSG Neustadt bei, wie
deren Präsident Michael Göring er-
läuterte. „Wir sind seit 2009 von An-
fang an mit dabei und haben die
5000 Euro aus dem Vorjahr dank ei-
nes Neustädter Unternehmens so-
gar toppen können“, so Göring.

„Am meisten bewegt hat mich,
dass der kleine Jan heute hier war“,
sagte Schröder zu dem Moment als
er den Jungen, der nach einer Hirn-
tumor-Operation auf dem Weg der
Besserung ist, samt seiner Familie in
der Halle begrüßen durfte. Wie ernst
es dem Verein ist, Menschen im
Kampf gegen den Krebs zu unter-
stützen, davon zeugte die vor Spiel-
beginn von Silke Hauck gesungene
Hockey-gegen-Krebs-Hymne „Lau-
tes Herz“, die eigens für dieses Ereig-
nis komponiert wurde.

Hätte man die Titelsammlungen
der beiden Teamkader aufzählen
wollen, wäre an dieser Stelle nicht
genügend Platz dafür. Allein vier
Olympiasieger von 2008 waren mit
von der Partie. So standen Niklas
Meinert (Mannheimer HC) und
Timo Weß (Rot-Weiss Köln) im Ka-
der von „Team Feudenheim“. Weß’
Vereinskollegen Max Weinhold und
Tibor Weißenborn verstärkten die
„TSG Neustadt and Friends“.

„Man muss sich das mal überle-
gen: Die Spieler kommen aus der
ganzen Bundesrepublik auf eigene
Kosten hierher, um mitzumachen.
Das ist schon enorm“, sagte Schrö-
der, für den die Hockey-Asse den Er-

folg von „Hockey gegen Krebs“ erst
möglich machen. Der Verein selbst
hat seinen festen Standort in Mann-
heim. „Deshalb wird es natürlich
auch immer wieder Veranstaltungen
hier vor Ort geben. Aber wir denken
auch darüber nach, das nächste Be-
nefizspiel in der Halle vielleicht in
Hamburg auszutragen und im Feld

gibt es eine Anfrage aus München“,
so Axel Schröder, der den Aktionsra-
dius von „Hockey gegen Krebs“ wei-
ter vergrößern will.

Wer helfen will, kann dies mit ei-
ner Spende bei der Postbank unter
der Bankleitzahl 60010070, Konto-
nummer 0554470704, Stichwort
„Hockey gegen Krebs“, tun.  and

Auch wenn es nicht um Punkte ging – das Benefiz-Spiel des „Team Feudenheim“ gegen
die „TSG Neustadt and Friends“ wurde durchaus mit Einsatz absolviert. BILD: BINDER

Leichtathletik

Guter Start
der MTG-Werfer
MANNHEIM. Einen guten Einstand
feierten die Werfer der MTG trotz des
starken Windes beim Leistungstest
der baden-württembergischen Ka-
derathleten im Stadion im Pfeiffers-
wörth. Diskus-Jugendolympiasiege-
rin Shanice Craft begann die Saison
mit vielversprechenden 50,92 Me-
tern und distanzierte in der A-Ju-
gend ihre Dauerrivalin Lena Urbani-
ak (LG Filstal, 46,16 Meter) klar.

Bei den Frauen dominierte die
wieder zur MTG zurückgekehrte Se-
nioren-Welt- und Europameisterin
Bettina Schardt (43,16 Meter). Im
Speerwurf der A-Jugend wurde Den-
nis Herdt Dritter (53,49 Meter), seine
Qualitäten bewies zudem Mehr-
kämpfer Dennis Mertsch (Speer
49,11 Meter/Diskus 40,05 Meter).

Bei den B-Jugendlichen feierte
Kugelstoßer Stephan Stein mit
16,51Meter den Sieg und gleichzeitig
einen persönlichen Rekord. Das
Speerwerfen der 16- und 17-Jähri-
gen beendeten Elisa Dörr (35,97 Me-
ter) und Louis Hügel (34,06 Meter)
auf den Plätzen zwei und drei. sd

Fußball: Nordkoreanische U 17 sammelt in der Region nicht nur sportliche Eindrücke / 1:1 im Test gegen SVW-Nachwuchs

Europa besser kennenlernen
Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

MANNHEIM. Wie in besten Trainerta-
gen steht Klaus Schlappner an der
Bank: aufmerksam, engagiert, wort-
gewandt und immer mit Notizzettel
und Stift zur Hand. Damit nichts in
Vergessenheit gerät, was es bei der
Analyse zu besprechen gilt. So auch
gestern, als der Fußballlehrer mit
dem U 17-Nationalteam aus Nord-
korea an seiner alten Wirkungsstätte
Station machte. Gegen den U 17-
Bundesliga-Nachwuchs des
SV Waldhof gab es in einem Freund-
schaftsspiel am Alsenweg ein ge-
rechtes 1:1 (0:0)-Remis.

Seit 1. Februar ist „Schlappi“ ganz
nah dran am Nachwuchs-Team des
Asienmeisters, der sich für die WM in
Juni 2011 in Mexiko qualifiziert hat.
„Wir sind hierhergekommen, weil
wir den europäischen Fußball in der
Praxis mit Blick auf Mexiko besser
kennenlernen wollen“, erklärt Na-
tionaltrainer Yegun An. Politik – das
ist schnell zu spüren – spielt für alle
Beteiligten in den zwei Wochen Auf-
enthalt in der Kurpfalz keine Rolle.
Seit November vergangenen Jahres
hat Schlappner das Projekt im Auf-
trag des Auswärtigen Amtes geplant.

„Die ganze Delegation hat schon
Eindrücke in der Region gesammelt.
An diesem Dienstag gibt es einen
Empfang beim Oberbürgermeister
von Worms. In Mannheim werden
wir noch Station machen. Am nächs-
ten Samstag sind wir beim Bundesli-
ga-Spiel Frankfurt gegen Leverku-
sen. Und immer, wenn deutscher
oder europäischer Fußball abends
im Fernsehen gezeigt wird, ist Zu-
schauen auf den Hotelzimmern
Pflicht“, erklärt Schlappner: „Die
Jungs sind in gut einer Woche zu

Hause und bekommen dann wieder
Tag für Tag gesagt, was sie tun und
zu lassen haben. Bei dem Aufenthalt
hier sollen sie viel über Land, Leute
und Denkweise erfahren. Der soziale
Aspekt spielt eine mindestens ge-
nauso große Rolle bei dem Projekt
wie der sportliche.“

Dass man im Diktaturstaat ge-
lernt hat, wie man mit dem Ball um-
geht, um international erfolgreich zu
sein, davon konnten sich gestern die
rund 150 Besucher der Partie über-
zeugen. So manches technische Ka-

binettstückchen war da auf dem Ra-
sen zu sehen, hoher Einsatzwille,
Athletik, vor allem aber Disziplin.
Geht die aber kurzzeitig verloren, ist
„Schlappi“ sofort hinterher. Zuerst
im gewohnt markanten Kurpfälzer
Dialekt – leidenschaftlich wie im-
mer. Dann bestimmt, aber höflich,
im Dialog mit Dolmetscher Ri. Der
gibt die Mängel an Chefcoach An
weiter: „Irgendwie hat das bisher im-
mer funktioniert. Aber ich bin nicht
der Trainer, sondern im gewissen
Sinn ein Berater. Was der National-

trainer letztlich umsetzt, ist seine
Entscheidung.“

Morgen steht der nächste Test an.
Dann sind die Nordkoreaner gegen
ihre Alterskollegen zu Gast in Worms
(18 Uhr). Am 13. Februar (11 Uhr)
geht es auf dem Sportgelände West
am Berliner Ring gegen eine Aus-
wahl der FSG Bensheim.

Unterdessen bezwang das Ober-
liga-Team von Trainer Reiner Hol-
lich am Samstag Hessenligist Rot-
Weiß Frankfurt auch in der Höhe
verdient mit 4:0.

Athletisch stark und auch technisch gut ausgebildet präsentierte sich Nordkoreas U 17 gestern am Alsenweg. BILD: BINDER


